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und bietet genügend Platz
für die Sattelcaddys, welche
zu jeder Box gehören. So-
mit hat jeder Pensionär sei-
nen Sattel, Zaumzeug, Pad
und die wichtigsten Utensi-
lien schnell zur Hand. Von
der Stallgasse aus hat man
Einblick in die Reithalle,
welche mit Reiningboden
und automatischer Bereg-
nungsanlage versehen ist.
Stangen, Dual-Material und
Panels sind für Trail- oder
Roundpentrainings vor-
handen. Im grossen Reiter-
stübli mit Sicht in die Reit-
halle, praktisch mit Küche
ausgestattet, finden bis zu
30 Personen Platz, womit
auch an die geplanten Theo-
riekurse gedacht wurde.

Langjährige
Freundschaft

Der ganze Betrieb ist bis ins
Detail «horse-smart». Die

Abläufe im Stall sind so
konzipiert, dass sie von ei-
ner Person erledigt werden
können und die Pensionäre
profitieren von grosszügi-
gen Platzverhältnissen im
und um den Stall herum,
welcher fünf Minuten von
den Autobahnzufahrten
Reiden und Dagmersellen
entfernt ist. «Ich wollte
meine Pferde nach den ei-
genen Vorstellungen unter-
bringen und die Haltung
mit idealen Trainingsbedin-
gungen kombinieren. Ma-
nuela Witt und ich kennen
uns seit 15 Jahren und ir-
gendwann entstand die Vor-
stellung, unseren Traum ge-
meinsam zu realisieren»,
blickt Blumer zurück. Die
47-jährige Manuela Witt
wohnt in Wangen bei Olten
und arbeitet als Trainerin
und Reitlehrerin auf der
Anlage, gibt aber auch ex-

tern Kurse, sogar im Aus-
land. In Hamburg aufge-
wachsen, fing sie gleich
nach der Schule an, mit
Pferden zu arbeiten, bildete
sich bei vielen in- und aus-
ländischen Trainern weiter
und kam vor ungefähr 25
Jahren durch die Liebe in
die Schweiz. Ihrem Lebens-
partner Marco Barmettler
gehört ein Turnierpferd und
zurzeit hat Manuela Witt,
die den Titel «AQHA Pro-
fessional Horseman» trägt,
einige Jungpferde zur Aus-
bildung im Stall.

Erfahrungen 
weitergeben

In der Westernszene ist die
mehrfache Europameiste-
rin und Futurity-Gewinne-
rin seit 20 Jahren zu Hause.
Für Hobbys nebst dem
Reiten bleibt der engagier-
ten Pferdefrau wenig Zeit.
Ihr Know-how in allen Wes -
ternreitdisziplinen (ausser
Reining) wird geschätzt
und auf der Anlage werden
Kurse mit nationalen und
internationalen Trainern
und Tierärzten/Therapeu-
ten organisiert, auch Trai-
ningsgruppen mit Schwer-

punkt Reining sind ge-
plant. «Uns liegt am Her-
zen, dass man hier von den
Besten der Besten lernen,
Meinungen und Rat einho-
len und den Austausch
pflegen kann; auch Ver-
bands- oder Reitstil über-
greifend. Die Reiter und
Pferdebesitzer sollen sich
fortbilden können, denn
heute reitet man Pferde
einfach anders als vor 20
Jahren», erzählt Witt,
während sie ihre Hunde, ei-
nen Border Collie und ei-
nen Boston Terrier, strei-
chelt. Manuelas Leitsatz
lautet «Great things never
come from comfort zones».

Flair für Wildpferde

Rebekka Blumer arbeitet
im eigenen Betrieb für Se-
minar- und Kongressorga-
nisation im medizinischen
Bereich und wohnt in Ri-
chenthal. Die 49-Jährige ist
im Zürcher Unterland auf-
gewachsen und hatte schon
als Jugendliche ein Flair für
den Westernsattel. Einerseits
mag sie die Performance -
prüfungen im Westernrei-
ten, andererseits lässt sie es
im Reining gerne «mal kra-

Karin Rohrer

Im November 2015 began-
nen die Bauarbeiten und im
Juli 2016 bezogen die ersten
Pferde die hellen Boxen mit
integrierter Entmistungsan-
lage. Alle 16 Boxen haben
einen permanenten Auslauf
von 24 Quadratmeter und
speziell ist die Bodenbe-
schaffenheit. «Wir haben
Sand gewählt, weil dieser
Untergrund für Gelenke,
Bänder und Sehnen sowie
die Bewegung im Allgemei-
nen gut ist und die Pferde
sich gerne darauf hinlegen
zum Schlafen», erklärt Re-
bekka Blumer. Von den
Ausläufen gibt es einen di-
rekten Zugang zu zwei
grossen Sandpaddocks, auf
welchen die Pferde in klei-
nen Gruppen Sozialkon-
takte pflegen können. Die
luftige Stallgasse ist breit

Ein gesundes Turnierpferd, welches bis ins hohe Alter die Freude
an der Arbeit nicht verliert, und Reiter, die ihr Wissen stetig
erweitern. Diesen Fokus haben Rebekka Blumer und Manuela
Witt im Auge. Dass die Kombination von möglichst artgerechter
Haltung und Spitzensport realisierbar ist, beweisen sie auf der
neuen Anlage Smart Horse Stable im luzernischen Richenthal.

Spitzensport

beginnt im Stall
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chen» und betitelt diese
Disziplin gerne als ihre Lei-
denschaft. Deshalb ist sie
mit beiden Stuten, die ihr
gehören, in der Turniersze -
ne unterwegs und schätzt
die Vielseitigkeit der Wes -
ternreiterei. In ihrer Frei-
zeit engagiert sich Rebekka
Blumer für die Internatio-
nal Takhi Group (ITG) –
Freunde des Wildpferdes.
Diese Vereinigung sichert
die Wiederansiedlung des
Przewalski-Urwildpferdes
(Takhi) in der Mongolei. Ihr
Lebenspartner reitet auch
und vier imposante Walliser
Schwarznasenschafe gehö -
ren zum «Streichelzoo» von
Rebekka Blumer. «‘Smart
Horse Stable’ soll ein Kom-
petenzzentrum werden für
das Pferd, aber auch für die
Reiter. Ein Pferdebesitzer
investiert viel Geld in seine
Passion, da soll er im Stall
zufrieden sein und mit dem
Pferd eine funktionierende
Partnerschaft aufbauen
können», meint die Stallei-
gentümerin.

Heu «à discrétion»

Die gute Seele im Stall ist
Klaus Steiner. Der Ange-
stellte kümmert sich um
Pferde- und Stallpflege und
ist «ein Pferdemann mit
Herz», wie Witt den Stall-
meister gerne nennt, wel-
cher gerade am Auffüllen
der «PortaGrazer» ist. Ein
ausgeklügeltes, staubfreies
Fütterungssys tem, welches
den Pferden erlaubt, auch
in der Box in natürlicher
Haltung zu fressen, steht 24
Stunden zur Verfügung
und kann bei Bedarf für
sehr gute Futterverwerter
mit Stroh gemischt werden.
Auch auf den Sandpad-
docks oder Winterweiden
stehen «PortaGrazer», da-
mit die Pferde rundum Zu-
griff zum Heu haben. «Das
Kraftfutter bekommen die
Pferde zweimal täglich in
bruchsicheren Eimern am
Boden, um auch hier eine
natürliche Fresshaltung zu
ermöglichen», ergänzt Re-
bekka Blumer. Die Pen-
sionäre schätzen das
schöne Ausreitgebiet und
sonntags findet oftmals ein
gemeinsamer Stallausritt
statt.

Name 

Smart Horse Stable

Adresse

Halde 7, 6264 Richenthal LU

Kontakt

Rebekka Blumer, Manuela
Witt (Telefon 079 460 01 49)
www.smarthorsestable.ch
rebekka@
smarthorsestable.ch
manuela.witt@
witt-training.ch

Stall-Check
Boxen (frei)

0 (0)

Boxen mit Auslauf (frei)

16 (4)

Grösse Standardboxe

13 m2 (24m2 Auslauf)

Referenzpreis*

Fr. 1100.- (inkl. Infrastruktur)

Einstreu

Strohpellets/Tierwohl (Späne)

Raufutter

Heu, Stroh

Kraftfutter

Optimera Mischfutter, auch
getreidefrei; Mineralstoffe

Weidefläche

rund eine Hektare

Bewegung Pensionspferde

ja

Parkplätze / Gebühren

ja, kostenlos

ÖV-Anbindung

Bushaltestelle

Verpflegung

Küche im Reiterstübli

Zusätzliche Dienstleistungen

Medizinische Basisversorgung,
Umdecken kostenlos

Bemerkungen

Täglicher Zugang Sandplatz

Reithalle (21 x 41 m)

Aussenplatz

Longierzirkel

Führmaschine 

Solarium

Waschplatz

Reiterstübli

Miete Transporter

Reitunterricht Einzel

Reitunterricht Gruppen

Schulpferde

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

* Preis pro Standardboxe inkl. Misten, Einstreu und Grundfütte rung.

✔

Die helle Reithalle ist mit einem speziellen Reiningboden 

ausgestattet und wird automatisch bewässert.

Im grossen Reiterstübli können auch Theoriekurse/Vorträge

organisiert werden, inklusivem Blick in die Reithalle.

Rebekka Blumer und Manuela Witt beim Brunnen, welcher 

nach einem Ausritt gerne als Tränke benutzt wird.

Die Ausläufe können geöffnet werden, womit der Zugang zum

Gruppenpaddock gegeben ist. Fotos: Karin Rohrer


